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Editorial 
 

Sehr geehrte Mitglieder, 
 
auf der letzten Mitgliederversammlung am 26.10.2015 in 
Straubing haben wir unser neues Leitbild einstimmig verab-
schiedet. Es war ein langer und diskussionsreicher Weg dort-
hin, der sich meiner Meinung nach sehr gelohnt hat. Mit die-
sem Leitbild richten wir uns aus auf die Herausforderungen der 
Zukunft. Der Donau-Ausbau bleibt für den DWSV auch weiter-
hin ein zentrales Thema. Daneben gibt es aber weitere wichti-
ge Arbeitsschwerpunkte wie Wasserstraßen-Infrastruktur, 
Sanierung von Schleusen- und Brücken, Binnenschifffahrt, 
Flusskreuzfahrten und Hochwasserschutz, um die sich der 
DWSV kümmern wird. An dieser Stelle danke ich allen Mitglie-
dern, Vorständen und Beiräten, die sich aktiv an der Diskussi-
on zum neuen Leitbild beteiligt haben. 
 
Nach Verabschiedung des Leitbildes beginnt nun die eigentli-
che Arbeit. Es gilt, das Leitbild auch zu leben. Wir verstehen 
uns als Netzwerkplattform, die vom wechselseitigen Austausch 
lebt. Jedes Mitglied, das für die Wasserstraße aktiv ist, ist 
immer auch Repräsentant des DWSV. 
 
Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus. 2017 können 
wir gleich zwei Geburtstage feiern: 25 Jahre Eröffnung Main-
Donau-Kanal und 125 Jahre DWSV. Für die Organisation der 
beiden Feste werden wir ein eigenes Team zusammen stellen. 
Gerne lade ich Sie, liebe Mitglieder, dazu ein, im Organisati-
onsteam mitzuwirken. Nähere Informationen in diesem 
Newsletter. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr 
Dr. Michael Fraas 
 
 
 
 
 
 

 

DWSV-Mitgliederversammlung am 26.10.2015 in 
Straubing 
 
Am 26.10.2015 fand im Schulungszentrum Straubing der IHK 
Niederbayern die diesjährige DWSV-Mitgliederversammlung 
statt. Nach der Eröffnung durch DWSV-Vorsitzenden Dr. Mi-
chael Fraas folgten Grußworte durch den Oberbürgermeister 
der Stadt Straubing, Markus Pannermayr, der dem DWSV-
Beirat angehört und - als Hausherr - den Hauptgeschäftsführer 
der IHK Niederbayern und stv. DWSV-Vorsitzenden Walter 
Keilbart. Unter den Teilnehmern war auch der Landrat des 
Landkreises Straubing-Bogen, Josef Laumer, der ebenfalls 
dem DWSV-Beirat angehört. 

v.l.n.r.: stv. DWSV-Vorsitzender Gerhard Hess, Oberbürgermeister Markus Pannermayr, 
DWSV-Vorsitzender Dr. Michael Fraas, Landrat Josef Laumer, stv. DWSV-Vorsitzender Walter 
Keilbart  

 
Nach einem kurzen Rückblick über die Tätigkeiten der vergan-
genen Monate standen die Diskussion und Beschlussfassung 
des neuen Leitbilds im Vordergrund. Der vom Vorstand vorge-
legte Entwurf wurde von der Versammlung einstimmig verab-
schiedet. Das detaillierte Protokoll der Sitzung ging bereits an 
alle Mitglieder per E-Mail.  
 
Das einstimmig beschlossene Leitbild des DWSV lautet wie 
folgt: 
 
Der DWSV ist die Stimme und zentrale Netzwerkplattform für 
leistungsfähige Wasser-straßen. Der Fokus des DWSV liegt 
auf der Main-Donau-Wasserstraße als eine der wichtigsten 
Binnenwasserstraßen Europas. Unsere gemeinsame Vision 
sind leistungsfähige Wasserstraßen, insbesondere eine hoch-
wertige und durchgängig befahrbare Wasserstraße von der 
Nordsee bis zum Schwarzen Meer. Ziel des DWSV ist der 
Ausbau und Erhalt der Wasserstraßeninfrastruktur. Denn die 
Wasserstraße ist der nachhaltigste Verkehrsträger.  
 
In diesem Sinne will der DWSV  

- über den gesamtwirtschaftlichen und ökologischen 
Nutzen leistungsfähiger Wasserstraßen informieren,  
- das Bewusstsein der Bevölkerung und die gesell-
schaftliche Akzeptanz leistungsfähiger Wasserstraßen 
sowie Gewässer- und Hochwasserschutz fördern,  
- die Attraktivität der Wasserstraße für Güter- und 
Personenschifffahrt wie für Freizeit und Erholung stei-
gern.  

>>>  Themen im Überblick <<< 

> Editorial 
> Mitgliederversammlung in Straubing 
> Neugestaltung DWSV-Homepage 
> Gespräch Flusskreuzfahrten in Bamberg 
> 4. Jahrestreffen „EU-Strategie für die Donau-Region“ 
> Veranstaltungen/ Terminhinweise 
> Veröffentlichungen in den amtlichen Schifffahrtsnachrichten 
 
 

 

Dr. Michael Fraas 

 
Vorsitzender des  
Deutschen Wasserstraßen- und 
Schifffahrtsvereins e.V.  
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Wechsel in der Geschäftsführung 

 
Nach mehr als 12 Jahren wurde Axel Eisele auf der Mitglieder-
versammlung als Geschäftsführer verabschiedet. DWSV-
Vorsitzender Dr. Michael Fraas dankte ihm sehr herzlich für 
sein langjähriges Engagement und wünschte seinem Nachfol-
ger, Herrn Marco von Dobschütz-Dietl, alles Gute. 
 

 
v.l.n.r.: Axel Eisele, DWSV-Vorsitzender Dr. Michael Fraas, DWSV-
Geschäftsführer Marco von Dobschütz-Dietl 

 
 

Neugestaltung der DWSV-Homepage 
 
Es ist an der Zeit, die DWSV Homepage zu modernisieren. 
Neben einer neuen Struktur möchten wir auch unsere Mitglie-
der namentlich auf der Seite vorstellen. Hierfür benötigen wir 
jedoch zunächst Ihre Zustimmung. Sie werden dazu in den 
kommenden Tagen ein Formular von uns erhalten. Falls Sie 
damit einverstanden sind, dass wir Ihr Unternehmen, Ihre 
Institution bzw. Sie als Einzelmitglied vorstellen, senden Sie 
bitte Ihre schriftliche Einwilligung bis spätestens 18.12.2015 

an Frau Beatrix Wegner (info@schifffahrtsverein.de). Bei Fra-
gen steht Ihnen Frau Wegner jederzeit und gerne zur Verfü-
gung. 
 
 

Gesprächsrunde „Flusskreuzfahrten in Bam-
berg“ 
 

Die Stadt Bamberg (Kongress und Tourismus Service) hatte – 
mit Unterstützung des DWSV - am 29.09.2015 zu einer Ge-
sprächsrunde zum Thema „Flusskreuzfahrten“ in Bamberg 
eingeladen. Rund 30 nationale und internationale Teilnehmer 
aus der Branche waren der Einladung gefolgt.   
 
Von 2013 bis 2015 hat sich die Zahl der Flusskreuzfahrtschiffe, 
die in Bamberg anlegen von 500 auf ca. 950 fast verdoppelt. 
Dieser enorme Anstieg verursacht wiederum in der histori-
schen Altstadt (UNESCO Weltkulturerbe) vielfältige Probleme, 
die die Akzeptanz für Flusskreuzfahrten in der Bevölkerung 
sinken lässt. Der Verkehr in der Innenstadt wird durch eine 
Vielzahl an Transferfahrten in erheblichem Maß zusätzlich 
belastet. Durch die Bildung zu großer Gruppen bei Stadtfüh-
rungen werden Straßen und Plätze stark verstopft und Fuß-
gängerwege blockiert. 

 
Ziel der Gesprächsrunde in Bamberg war die Sensibilisierung 
der Reedereien für die Probleme, mit denen die Stadt Bam-
berg zu kämpfen hat und die Such nach zielführenden Ansät-
zen.  
 
Für die mobilitätseingeschränkten „Gentle Walker“-Gruppen 
und die Transferfahrten wurde ein Maßnahmenkatalog erarbei-
tet, der ab dem 01. Januar 2016 umgesetzt wird. Dieser wurde 
bereits an alle Mitglieder zur Information verschickt. 
 
 

4. Jahrestreffen „EU-Strategie für die Donau-
Region“ in Ulm 
 
Unter dem Motto „Smart, social, sustainable - Innovation for 
the Danube Region“, trafen sich knapp 1.200 Teilnehmer am 

29. und 30.Oktober in Ulm. Das 4. Jahrestreffen zur EU-
Strategie für die Donau-Region wurde von der Europäischen 
Kommission, dem Land Baden-Württemberg und der Stadt 
Ulm organisiert.  
 
Im Rahmen dieser Veranstaltung trafen sich unter dem Vorsitz 
unseres Schwester-Vereins „ProDanube Austria / ProDanube 
International“ Industrievertreter zu einem Gespräch mit der EU-
Kommissarin für Regionalpolitik, Frau Corina Cretu. Dabei 
konnten sie ihre Probleme und Wünsche zur Schifffahrt auf der 
Donau vortragen. In allen Statements kristallisierten sich zwei 
wichtige Themen heraus: 
 

 Niedrige Pegelstände behindern die durchgängige 

Schifffahrt. Dieses Problem trat vor allem in den Län-

dern Rumänien und Bulgarien auf. 

 Fehlende bzw. schlechte Infrastruktur in Südosteuro-

pa. Hier galt die Kritik zum einen den privatisierten 

Häfen, deren Eigentümer keine Modernisierungen 

vornehmen, sowie den fehlenden Kapazitäten für in-

termodale Verkehre.  

EU-Kommissarin Cretu verwies in diesem Zusammenhang auf 
die EU-Töpfe, die für Infrastrukturmaßnahmen entlang der 
Donau Gelder zur Verfügung stellen. Allerdings werden diese 
nicht von den jeweiligen Ländern abgerufen. Sie sieht hier 
noch großen Handlungsbedarf bei den jeweiligen Regierun-
gen.  
 
Das nächste Jahrestreffen findet 2016 in Bratislava (Slowakei) 
statt.  
 
 

Veranstaltungen / Terminhinweise 
 
Jubiliäumsjahr 2017 – Wer hilft mit? 
 

2017 können wir gleich zwei Jubiläen feiern: 25 Jahre Eröff-
nung Main-Donau-Kanal und 125 Jahre DWSV. Hierfür benöti-
gen wir noch ein Team, das beide Geburtstage organisiert. Bei 
Interesse melden Sie sich bitte bei unserem Geschäftsführer, 
Marco von Dobschütz-Dietl, unter 0911/231-5705 oder  
marco.vondobschuetz-dietl@stadt.nuernberg.de. Für Ende 
Januar 2016 ist das erste gemeinsame Treffen geplant. 
 
  

mailto:info@schifffahrtsverein.de
mailto:marco.vondobschuetz-dietl@stadt.nuernberg.de
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Veranstaltungen unserer Mitglieder 
 

Im Namen unseres Mitglieds und Veranstalters Prof. Gerhard 
Skoff reichen wir gerne folgende Einladung an Sie weiter: 
 
20. DonauSchifffahrts & Tourismus Konferenz 

vom 2. -  4.12.2015  in Budapest.  

 
Das Tagungsthema des Branchentreffs in diesem Jahr lautet: 
Die Donau - noch Platz für alle? 
 

Die 20. DonauSchifffahrts & TourismusKonferenz ist jedes 
Jahr Treffpunkt für die Flusskreuzfahrt-Industrie und deren 
Partner und bietet wie immer Informatives und Innovatives. Der 
Branchentreff ist das ideale Umfeld zum Netzwerken, für den 
Erfahrungsaustausch, sowie für Gespräche mit angestammten 
und neuen Geschäftspartnern. Wie immer liefern hochkarätige 
Referenten neue Impulse und Diskussionsstoff. DWSV-
Geschäftsführer Marco von Dobschütz-Dietl wird als Referent 
an der Konferenz teilnehmen. Eine Post Convention Tour (4./5. 
12.) rundet das attraktive Programm ab.  
 
Details zur Veranstaltung, Programm, Anmeldung und Bu-
chung finden Sie unter: www.donautourismus.eu 
 
Bei offenen Fragen wenden Sie sich bitte direkt an den Veran-
stalter. 

 
 
Schwimmender Christkindlmarkt 2015 

 
Die Stadt Vilshofen an der Donau lädt ein zum schwimmen-

den Christkindlmarkt an folgenden Terminen: 
 

 27.-29.11.2015 

 04.-06.12.2015 

 11.-13.12.2015 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Veröffentlichung in den Amtlichen Schifffahrts-
nachrichten  
  
Hinweis der Stadtwerke Schweinfurt GmbH 
  

Die Stadtwerke Schweinfurt GmbH weisen ausdrücklich darauf 
hin, dass im Hafen Schweinfurt und an der Lände Schweinfurt 
wegen der weitläufigen Hafenanlagen verständlicherweise der 
Winterdienst (Straßen, Wege, Kaimauern, Landgänge, Bö-
schungstreppen usw.) nur eingeschränkt durchgeführt werden 
kann. Insbesondere die Schifffahrtstreibenden werden gebe-
ten, sich dementsprechend zu verhalten. 
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Hinweise zur Haftung: 
Alle Informationen, die Sie im Newsletter des DWSV e.V. finden, wurden von uns mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt. Wir bitten um Verständnis, dass wir 
dennoch für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Informationen keine Gewähr übernehmen können. Wir schließen Haftung für Schäden aus, die sich direkt 
oder indirekt aus der Verwendung des Newsletters und der darin enthaltenen Informationen ergeben können. Wir übernehmen ferner keine Haftung für die 
Inhalte von Seiten im Internet, die Sie über Hyperlinks/Links des Newsletters besuchen können. Hierbei handelt es sich um fremde Angebote, auf deren 

inhaltliche Gestaltung wir keinen Einfluss haben. 

http://www.donautourismus.eu/
mailto:info@schifffahrtsverein.de

